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Nmtlicker Teil
Uniformverbot für die Nationalsozialisten
Durch eine Bekanntgabe im Staatsanzeiger vom

18 . Juni 1930 hat der badische Minister des Innern das
öffentliche Tragen der Uniform der Nationalsozialistischen
deutschen Arbeiterpartei und ihrer Organisationen bis
auf weiteres verboten . Den Anlaß zu dieser Maßnahme
gaben die zahlreichen Zusammenstöße mit Angehörigen
anderer politischer Richtungen , die im Laufe der letzten
Zeit auch in Baden vorgekommen sind . Bei Weiterdauern
dieses Zustandes müßte mit erheblicheren Störungen der
öffentlichen Ordnung gerechnet werden , die auch bei Ein -
sah größerer Polizeikräfte nach Sachlage nicht verhindert
werden könnten . Baden ist hiernach zu derselben Maß -
nähme gezwungen worden , zu der kürzlich auch andere
Länder , wie Bayern und Preußen , gegriffen haben . Ge -
genüber anderen Verbänden liegt , zur Zeit wenigstens ,ein Anlaß zu gleichem Vorgehen — abgesehen von dem
bestehenden Verbot gegenüber dem Roten Frontkämpfer -
bund — nicht vor .

vor wichtigen ^Entscheidungen
Heute Fortsetzung der Verhandlungen über die Preis -
senkungsaktton — Die gestrige Sitzung des Reichs »

kabinetts
Den heute , Freitag , wieder beginnenden Verhandlungen

über die wirtschaftliche und finanzielle Lage sieht man natur -
gemäß mit großem Interesse entgegen . Es handelt sich dabei
um Besprechungen zwischen den Spitzenverbänden der Jndu -
strie und der Gewerkschaften über die Preis - und Lohnsen -
tuugsaktion unv zum anderen um die Beratungen des Reichs -
kabinetts , das heute nachmittag 4 Uhr zu seiner ersten Sit -
zung nach der Pfingstpause zusammentritt . Beide stehen in
einem gewissen inneren Zusammenhang , der sich schon durch
die Milderung ergibt , die eine Senkung des Preisniveaus auf
die sozialen Auswirkungen des Rotopfers haben könnte .

Die Preissenkungsaktion wird in unterrichtete Kreisen
allerdings mehr als eine Angelegenheit auf längere Sicht be-
urteilt , selbst für den Fall , daß die Verbände bereits heuteabend zu einer festen Vereinbarung gelangen sollten . Der
Sitzung des Reichskabinetts wird übrigens auch Reichsbank -
Präsident Dr . Luther beiwohnen , um die Reichsregierung über
seine Eindrücke bei den Pariser Verhandlungen zu unterrich -
ten und sie darüber hinaus auch über ihre Finanzmaßnahmen«u beraten . Die Sitzung soll sich bekanntlich auch mit dem
Ausgabensenkungsgesetz beschäftigen . Es ist aber anzuneh -
men , daß das Kabinett vorher über die Begründung zu den
Deckungsvorlagen des Reichsfinanzministers Beschluß fassenwird , damit die Gesetzentwürfe dem Reichsrat unverzüglich
Hugeleitet werden können .

Wie der Plan des Notopfers noch modifiziert wird , ist noch
« ine Frage . Nach der Vorlage des Neichsfincmzministeriums'
ji.lt eine Staffelung nicht vorgesehen . Die 4prozentige Abgabe
erstreckt sich übrigens nicht nur auf die Steuerpflichtigkeit , son -
dern auf das Bruttoeinkommen Im Reichsfinanzministerium
ist man der Ansicht , daß die Verabschiedung der Deckungsvor -
lagen durch den Reichstag spätestens in den ersten Julitagen
erfolgen wird . Die größten parlamentarischen Schwierig -
leiten erwartet man keineswegs von der einprozentigen Er -
höhung der Beiträge für die Arbeitslosenversicherung , da hier -
für ein gewisser Ausgleich geschaffen wird durch die Reformder Krankenversicherung . Für das Notopfer ist die Frage einer
parlamentarischen Mehrheit dafür im Augenblick noch durch -
aus ungeklärt .

*
Morgen . Samstag , wird der Reichsrat eine Sitzung abhal -

ten , auf deren Tagesordnung das Ofthilfegesetz steht . Es
besteht die Möglichkeit , daß dem Reichsrat bis Samstag aua ,
die neue Vorlage des Reichsfinanzministers über Reichshilfe ,
Ledigensteuer usw . zugehen . Diese Vorlagen würden dann
vom Reichsrat ohne Aussprache den Reichsratsausschüssenüberwiesen werden , ebenso der Gesetzentwurf zur Sanierungder Arbeitslosenversicherung , der dem Reichsrät bereits zu -
gegangen ist.

Am Montagvormittag wird dann der Haushaltsausschußdes Reichstages die Beratung des Haushaltsetats fortsetzen .Man erwartet , daß Reichsfinanzminister Dr . Moldenhauer
diese Gelegenheit benutzen wird , um seine Deckungsvorlagen
zu begründen Am Montagnachmittag tritt auch das Plenum
des Reichstages wieder zusammen . Angesichts des überaus
reichen Arbeitsstoffes und tm Hinblick auf die Tatsache , daßder Haushaltsausschuß noch mitten in der Etatsberatung steht ,wird sich eine Verlängerung des am 30 . Juni ablaufendenRotetats kaum vermeiden lassen, denn es ist nicht damit zu
rechnen , daß vor dem t . Juli der Etat und die heiß umstrit -
tenen Deckungsvorlagen verabschiedet werden können .

Stahlhelm gegen Rationalsozialisten . Der Bundesvorstanddes Stahlhelm beschloß zu einer Erklärung der Nationalsozi -
listischen Deutschen Arbeiterpartei , wonach ein eingetragenes
Mitglied ihrer Partei nicht gleichzeitig Mitglied eine ? Wehr -
bundes , also auch nicht des Stahlhelms , sein könne , daß jedes
Stahlhelmmitglied seine Mitgliedschaft bei den Nationalsozia -
listen aufzugeben habe .

Letzte Nachrichten
Verhaftung eines italienische» Offiziers in Nizza

WTB . Paris . 13 . Juni (Tel . ) Nach einer Meldung de»
„Journal " aus Nizza soll dort vor vier Tagen der italienischefaschistische Offizier Fortunata Bolle verhaftet worden sein ,oer in Südostfrankreich häufig Reisen unternahm . Bei ihmsoll man Pläne und Skizze » über die französische Militär -
organisation in der Dauphinä gefunden haben .

Streikbewegung in den elfäffiichen Kaligruben
MTB . Paris , 13. Juni . (Tel . ) Nach der kommunistischen„Humanite " soll die Streikparole in der oberelfässifchen Kali -

industrie zu 75 Proz . befolgt worden sein .

Drei Lemberger Kommunisten zum Tode
verurteilt

WTB . Warschau , 13. Juni . (Tel . ) In Lemberg wurden vor -
gestern drei jugendliche Kommunisten wegen Ausgabe und
Kolportage kommunistischer Flugschriften zum Tode verur -
teilt . Das Gericht erkannte in seinem Urteil auf das Ver -
brechen des Hoch - und Staatsverrats . Der sozialistische „Ro -botnik " meint , daß ein solches Urteil in Polen noch nicht ge»
fällt worden sei.

Die erste pounganleibe
Die erste Mauna - Anleihe ist kein gutes Geschäft fürDeutschland . Die Rückzahlung hat zu 100 Proz . zu erfolgen .Anstatt des zunächst vorgesehenen EmissionskurseS von 94 Proz .ist man , wie gemeldet , jetzt zu einem solchen von 90 Proz .gelangt , ganz abgesehen davon , daß aus dem ursprünglich vor -

gesehenen Sprozentigen Papier trotz der inzwischen eingetre »tenen Geldverbilligun ^ ein S^ prozentiges wurde . Die Aus -
gaben Deutschlands für Verzinsung und Amortisation müssenin Golddevisen erfolgen , da die Anleihebesitzer die Rückzah-
lung von Kapital und Zinsen in dem Goldwert der Währungihrer Länder fordern können . Deutschland hat nach der Un -
terbringung oer Uounganleihe 300 Mill . Dollars seiner Tri -
butverpflichtungen kommerzialisiert , dafür hat es aber eine
Anleiheschuld von 352,25 Mill . Dollars kontrahiert .

Das Zeichnungsergebnis in Deutschland
WTB . Berlin , 13 . Juni . (Tel .) Auf Grund einer Umfragebei den maßgebenden Zeichnungsstellen auf die 36 Millionen

Reichsmark der internationalen S^ prozentigen Anleihe des
Deutschen Reiches von 1930 kann auf Grund der bis jetztvorliegenden Zeichnungsergebnisse zumindest mit einer vollen
Unterbringung des aufgelegten Betrages gerechnet werden .Ein endgültiger Überblick ist bei den mehr als 500 Zeich-
nungsstellen nicht vor Samstag mittag zu erwarten .Der amerikanische Anteil der Anleihe ist bereits überzeich -net worden .

Die Reichsftnanzen tm Rechnungsjahr 19:10/31
Im Rechnungsjahr 1929/30 beläuft sich das Defizit des

Haushalts des Deutschen Reiches nach nunmehr endgültigen
Feststellungen auf 1283,7 Millionen Reichsmark gegenüber1053,9 Millionen Reichsmark im Rechnungsjahr 1928/29 . DerStand der auf Reichsmark lautenden Schuld einschließlich der
Dawesattleihe des Deutschen Reiches wird am 31. März 1930
auf 8452,6 Mill . Reichsmark gegen 8416,8 Mill . Reichsmarkam 31. Dezember 1929, die schwebende Schuld am 31. März1930 auf 1938,4 gegen 1735,9 Mill . Reichsmark am 28 . Februar1930 angegeben .

Der Abbau der Eisenpreise
Gemäß der dem Reichsarbeitsminister gegebenen Zusicherung ,in Abänderung der Arbeitgebererklärung zum OeynhausenerSchiedsspruch die Verdienste anstatt bis zu 19 Proz . nur zuIVs Proz . zu vermindern , jedoch die Preise über das Ausmaßder tatsächlich ersparten Beträge hinaus zu ermäßigen , habendie Verkaufsverbände der Deutschen Rohftahlgemeinschafteinen Preisabbau beschlossen, der sich auf alle neuen Ver -

käufe , rückwirkend ab I . Juni , bezieht . So werden ermäßigt :
Formeisen (Frachtbasis Oberhausen ) von 138 auf 134 Ml ,Formeisen ( Frachtbasis Neunkirchen ) von 132 « nf 128 Ml , Stab¬
eisen (Frachtbasis Oberhausen ) von 141 auf 137 Ml , Stabeisen
(Frachtbasis Neunkirchen ) von 135 auf 131 Ml , Grobblechevon 158 auf 154 Ml , Mittelbleche von 165 auf 160 Ml , Uni¬
versaleisen von 146 auf 142 Ml . Der Feinblechverband und der
Röhrenverband werden sich grundsätzlich der Preissenkungs -aktion anschließen .

Es ist zu hoffen , daß nunmehr auch die übrigen kartellierte «Wirtschaftsgruppen diesem Vorgang folgen , um so auch ihrer -
seits an einer Belebung der Wirtschaft mitzuwirken .

Der bayerische Haushaltsplan . Wie aus München gemeldetwird , bricht Ministerpräsident Dr. Held seine Reise durch di«
bayerische Ostmark , auf der er sich zur Zeit befindet , sofortab , um sich nach München zur Teilnahme an der entscheiden -den Fraktionssitzung zu begeben , in der die Frage der Bilan -
zierung des bayerischen Etats zur Beratung steht.

Kommunistischer Bürgermeister . Der Stadtrat Selb (Ober -
franken ) wählte in öffentlicher Sitzung mit 10 gegen 8 Stim -men in fünfter Wiederholung der Bürgermeisterwahl den kom -
munistieschen Reichstagsabgeordneten Alexander , Berlin . Es
ist nicht zu erwarten , daß die bayerische Staatsregierung der
Wahl ihre Zustimmung geben wird , zumal die bürgerlichenParteien Beschwerde einlegen werden .

Wegen Verstoßes gegen das nationalsozialistischen Uniform -
verbot in Preußen wurde in Berlin aus einem Zuge von etwa
150 Nationalsozialisten 31 Uniformierte festgenommen .

VAirtsckMlicke Nmsckau
Die Elektrifizierung der badischen Hauptbahn — Neckar-

AG . und Rhein -Main - Donau -AG . — Kunstseide
Badischerfeits , und zwar durch den Reichstagsabgeord -

neten Köhler , ist nun beim Reichsverkehrsminister ange¬regt worden , zur Belebung der deutschen Wirtschaft indas Arbeitsbeschaffungsprogramm auch die Elektrifizie -
rung der badische« Hauptlinie (Frankfurt ) Heidelberg -
Mannheim -Bafel aufzunehmen , und zwar unter Hinweisauf einen in unserem Blatt erschienenen Artikel des Direk -
tors des Badenwerks , Oberbaurat Dr . Heimle . In diesemwurde ausgeführt , daß das Reich von den Milliarden ,die es jährlich für die zwangsweise Feiernden — und
zwar als verloren — ausgebe , einen verhältnismäßig be¬
scheidenen Teil der Reichsbahn ä fonds perdu zuweisenkönne , um der Bahn die sofortige Inangriffnahme der
bestimmt dauernd sehr wirtschaftlichen Umstellung des
Dampfbetriebs auf den elektrischen schmackhaft zu machenund damit zahlreiche Beschäftigungslose wieder an dieArbeit zu bringen . Or . Heimle weist dabei auch aus das
Beispiel der benachbarten (Schweiz hin , die sich bekanntlichmit der Bahnelektrifizierung in volkswirtschaftlich her¬
vorragender Weise über eine Periode großer Arbeits¬
losigkeit hinweggeholfen hat . Ferner erinnerte dieser Tags
prKuntzemüller in Freiburg in einem Artikel in der
Mannheimer „Volksstimme " daran , wie Baden als ein -
ziger Auslanbstaat im Herbst 1869 (neben Italien , das45 Mill . Franken übernahm ) für den Bau der Gotthard -
bahn eine Subvention von 3 Mill . Franken sofort ä fonds
perdu leistete , um den Bau dieser Verkehrslinie mit zufinanzieren . Wenn auch von der Gotthardbahn nur in sel-tenen Fällen geringe Überschüsse an den badischen Staat
abgeführt wurden , so habe sich diese Beteiligung dochwahrlich rentiert . Erst durch die Gotthardbahn wurde die
badische Nordsüdlinie MarniHeim -Basel die Weltverkehrs¬strecke von heute , die sie auch bleiben wird .

Die Reichsbahn hat bekanntlich die seit langem in Aus -
ficht genommene Elektrifizierung unserer Hauptbahnimmer wieder zurückgestellt , trotzdem gerade das LandBaden unter den deutschen Ländern die verhältnismäßigbedeutendsten Wasserkräfte aufweist , trotzdem ferner preis -
werte Wasserkräfte bereitgestellt und der Reichsbahn vomBadenwerk auch 100 Mill . Schweizer Franken zur Durch -
führung des Projekts angeboten waren . Man vertrösteteauf die Elektrifizierung der Ostwestlinie , die aber auS
Kapitalmangel auch nicht vorwärts kommt , jahrelang zwi-
schen München und Augsburg stecken geblieben ist und
jetzt ganz langsam nach Westen , zunächst nach Ulm weiter -
geführt werden soll. In unserem an Wasserkräften ver -
hältnismäßig armen Nachbarland Württemberg ist man
währenddem durchaus nicht müßig . Stuttgart verlangtnun (nach dem Vorbild Berlins ) bereits die Elektriftzie -
rung von Vorortstrecken .

Die Erleichterungen des Arbeitsmarktes durch Elektri -
fizierung der badischen Hauptbahnlinie werden durchHelmle dahin zusammengefaßt , daß vor allem Eisen und
Zement in großen Mengen gebraucht , zahlreiche gelernt «und ungelernte Arbeiter in den Werkstätten und auf derStrecke Beschäftigung finden und der zweite Ausbau des
Schluchseewerks und der Ausbau eines weiteren » und
zwar des letzten Oberrheinkraftwerkes parallel mit den
Ausrüstungsarbeiten an den Bahnstrecken gehen würden .Die Reichsbahn wäre für eine solche unternehmungsanre -
gende Hilfe des Reichs sicher dankbar .

Gegenwärtig bemüht sich das Reich, eine große Aus "»
landanleihe für Notstandsarbeiten (produktive Bauzwecke,Meliorationen , Talsperren u . ä .) in Amerika auszuneh -
men . Es soll dazu unter Beteiligung des Reichs , der
Länder und der eigentlichen „Träger " der Notstands -
arbeiten eine Gesellschaft gebildet werden , wie ja auch
schon bisher eine Zusammenarbeit erfolgte . Dke Leitung
dieser Gesellschaft soll in die Hand der vom Reich kon -
trollierten deutschen Bau - und Bodenbank gelegt wer-
den . Als solche Arbeit könnte gewiß auch die Elektrifizie -
rung in Angriff genommen und , ähnlich wie bei bisheri -
gen Notstandsarbeiten , wie mit den Gemeinden mit der
Reichsbahn zusammengegangen werden .

*
Die zur Ausführung der beiden großen süddeutschen

Kanalprojekte begründeten Gesellschaften, Neckar AÄ .
und Rhein -Main -Donau AG . veröffentlichen nun ihr «
Abschlüsse. Beide Gesellschaften haben sich zunächst Teil -
ziele gestellt , um später mit den beiden Kanälen Rhein

und Donau zu verbinden . Der Neckar soll vorerst bis.



Wadiscbe Scbulfragcit
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Gabelung des Lehrstoffs i» den oberen Klassender städtischen Volksschule
Bon Stadtoberschulrat Kimmelmann

(Schluß des Referats aus den beiden vorhergehenden Nummern )
Die elastische Schulorganisation .

(Gabelung des Lehrstoffs. Kern und Kurs . )
Die Auflockerung der starren Arbeitsfront der Voltsschulewar in reichem Matze Gegenstand des Versuchs, der pädago¬gischen Erörterung und der Schulorganisation . Die mecha-

nische Gleichheit , die von allen Schülern in den oft zusam-
menhanglosen Fächern dieselbe Aktivität, Ausnahmeöereit-
schaft, gleiche Verarbeitung fordert , entspricht nicht den mo -dernen Bildungsgrundsätzen . Von außen aufgezwungener ,zum Innenleben beziehungsloser Wissensstoff ist wertlos . Das
große von Kerschensteiner aufgestellte Grundaxiom des Bil -
dungsvorgangs erkennt nur denjenigen Kulturgehalten Bil -
dungswert zu , die der seelischen Struktur des Kindes ent-
sprechen . So taucht mit dem gemeinsamen Klassenunterrichtdas Problem der Jndividualisation . der Berücksichtigung derindividuellen Eigenart in Begabung , Neigung, Arbeitstempo
usw ., auf . Wer die pädagogische Bewegung der letzten Zeitüberblickt , erkennt deutlich zwei Gedanken, die sich gegen das
Schema der abstrakten Allgemeinheit richten:

1 . Das Moment d«r Ganzheit , das an die Stelle der zu -
sammenhanglosen Fächergruppen nach Zusammenfassung
strebt (Gesamtunterricht ) .

2. Das Moment der Individualität .
So richtet sich die Gestaltung des Unterrichts im Sinne der

grotzen Arbeitsschulbewegung auf das gemeinsame Werkschaf -
fen der Klassengemeinschaft . Hier arbeitet »jeder gemätz seiner
Individualität mit . Der Unterricht gewinnt dadurch an Viel-
seitigkeit ; das geschaffene Werk ist Ausdruck der Summe der
Schülerindividualitäten der ganzen Klasse . Darin ruht auchdie grotze gemeinschaftsbildende Wirkung der Klasse , die als
Gemeinschaft der Arbeit, des Spiels und der Feier erscheint.

Dabei ist die Mannigfaltigkeit der Interessen , der Fähig -
keiten , der Individualitäten eine unerlätzliche Voraussetzung
für den Erfolg des gemeinschaftlichen Unterrichts . Denn nur
diese , in gewissen Grenzen sich bewegende Ungleichheit , sichert
die Aktivität, das Ringen , das gemeinsame Anpacken des
Problems von verschiedenen Seiten . So kam man auf den
Gedanken, die gemeinsame Arbeit der Klasse durch mehr in-
dividuell gerichtete Kurse zu ergänzen , und so an die Stell :
der mechanischen Gleichheit die organische Ganzheit und To-
talität zu setzen.

Das ist der Ursprung der beweglichen Schulformen , die
neben einem gemeinsamen alle Schüler umfassenden gemein-
schaftsbildenden Kernunterrichte Kurse einlegen zur Pflege
individueller Neigungen und Begabungsrichtungen und In -
teressen .

Wir kennen eine grotze Menge von Formen der Durchfüh-
rung (Winnetka-Plan , Dalton -Plan , Jena -Plan , Kern -Kurs -
Unterricht in der höheren Schule ) . So bereitet auch Ham -
bürg in seiner Volksschule den fremdsprachlichen Unterricht
durch Kurse yor. Die daran teilnehmenden Schüler sind von
vier Stunden in anderen Unterrichtsfächern ( Deutsch und
Rechnen ) befreit . Lübeck unterscheidet in seiner Organisation
künftig Kernunterricht , verbindliche Kurse und wahlfreie
Kurse. Der Gedanke der Beweglichkeit ist so in die Volksschul -
organisation hineingeworfen.

Diese Kursbildung führt zu einer Steigerung des jugend-
lichen -Interesses . Die Möglichkeit der Wahl und die Umstel «
lung der Methode, die Verwertung des Freiheitsbesitzes mutz
zu einer Steigerung des Bildungstriebes führen .

Die Kursbildung ermöglicht die Pflege individueller In -
teressen und Neigungen, bereichert das Schulleben und stei-
gert die Bildsamkeit des Zöglings.

Sie gibt die Möglichkeit , die Bildungsstoffe nach der sozial-
pädagogischen , nach der praktischen und künstlerischen Seite zu
erweitern , damit dadurch die ungesunde Übersteigerung des
Intellektualismus ein und erzeugt eine andere Wertung prak-
tisch« Fähigkeiten.

In mähiger Form durchgeführt bedeutet die Kursbildung
keinen Sprung ins Dunkle. Sie entspricht den Grundsätzen
der Bildung .

Durch diese elastische Schulorganisation mit Gabelung des
Lehrstoffes können wir die an die Volksschule gerichteten Aiv
forderungen erfüllen.

*

Anwendung dieser Grundgedanken
auf das Bolksschulwesen der Städte .

Kehren wir zurück zum Ausgangspunkt :
Der fremdsprachliche Unterricht soll in den Klassenunter-

richt aufgenommen werden. Es kommen dafür nur sprach -
lich befähigte Schüler in Frage . Das wöchentliche Stunden -
matz beträgt 4 Stunden . Der Unterricht ist für die Schüler
wahlfrei und unentgeltlich, und wird durch Lehrkräfte der
Volksschule innerhalb ihrer Pflichtstundenzahl gegeben . Die
in Betracht kommenden Schüler werden für diese 4 Stunden
Zremdsprachunterricht aus zwei oder mehreren Parallelklassen
gesammelt.

Die am fremdsprachlichen Unterricht nicht teilnehmenden
Knaben erhalten für zwei Stunden ' Werkunterricht und für
zwei weitere Stenden Förderunterricht in den Elementar «
ächern. Dadurch würde eine weitere Notwendigkeit erfüllt ;
»er bisherige wahlfreie, autzerhalb des Stundendeputats der
Schüler liegende Handfertigkeitsunterricht wird in die
Pflichtstundenzahl eingegliedert, die nicht mehr als 32 Wo .
chenstunden beträgt .

Die am fremdsprachlichen Unterricht teilnehmenden Mädchen
werden von vier anderen Unterrichtsstunden befreit .

Die Form der Eingliederung .
(Stundenverteilung ).

Sie kann verschiedenartig durchgeführt werden. Ich halte
aber folgende Art für zweckmäßig :

Knaben : 5. Schuljahr .

Religion :
Deutsch:
Erdkunde :
Geschichte :
Raturkunde :
Spiet :
Gesang :

Grötzenlehre:

A - Gruppe
(Fremdsprache)

3
! 7

*1
[ 2 :

B - Gruppe
(Werkunterricht)

3

13
12
i 2

16

Fremdsprache :
Werkunterricht
<Förderunterricht ) :

17 !
: 2i

i 3
12
12 \

5
2
2

2x2

16

32 32
Die Fächer: Deutsch , Erdkunde, Geschichte, Naturkunde , G«

sang, Spiel , werden zu einem Fächerblock zusammengefaßt ,die vom Klassenlehrer tunlichst zu übernehmen sind . Di«
Eigengesetzlichkeit und Selbständigkeit jedes Fachs mutz ge-
wahrt bleiben. Doch mutz Gesamtunterricht in folgender Formgestattet sein :

a ) Die Wechselbeziehungen einzelner Fächer sollen weit»'
gehend ausgenützt werden.

b) Durch Behandlung geschlossener Sachkreise oder Grup -
pierung von Stoffen nach leitenden Ideen kann unter -
richtliche Vereinfachung erreicht werden. >

e) Der wechselnden Führung eines Fachs kann eine größer»
Vertiefung erreicht werden.

Da Spiel im Winterhalbjahr in den meisten Fällen in Weg-
fall kommt , erhält der Gesamtunterricht in dieser Zeit ein«
Verstärkung.

Systematische Ordnung .
Die Einführung des fremdsprachlichen Unterrichts und di«

Eingliederung des Werkunterrichts in das Schülerdeputat er»
gibt folgendes Bild :

1. --- 28 Stunden gemeinschaftsbildenden Unterricht.
2. = 4 Stunden Kursunterricht .

Die Kurse.
-Im Förderunterricht erhalten die am fremdsprachlichen Un-

terricht nicht teilnehmenden Schüler für zwei Stunden Deutsch .
Erwägt man , datz das nicht notwendig erscheint, während d«»
ganzen Jahres den Unterricht auf dieses Fach zu erstrecken,
vielleicht nur mehrere Monate ; bedenkt man auch , datz der
Werkunterricht in enge Verbindung mit dem andern Unter -
richt gebracht werden mutz , so ergibt sich folgendes Kurspro »
gramm :

1 . Fremdsprachlicher Unterricht,
2. Deutsch . Jugendlektüre . Sprecherziehung . Dramatische»

Darstellen . Aussatz.
S . Biologie (5. Sch . ) .
4. Werkunterricht in der bisherigen Form mit Formen.

Papp - und Holzarbeit als Bildung der künstlerischen Ge-
staltungskraft . t5. Werkunterricht und Naturlehre .
a) Mechanik . Herstellen der Apparate . Experimentieren .

6. Sch .
b) Dasselbe für andere Zweige der Physik .

6. Werkunterricht und Raumlehre . V. bis 8. Sch.
7 . Bürgerkunde . (8. Sch . ) .
Die Arbeiten in den Kursen legen ihren Schwerpunkt aufdas schöpferische Gestalten.

Die Möglichkeit der Durchführung .
Sie wird örtlich sehr verschieden sein . Für Karlsruhe er»

gibt sich folgende Möglichkeit . Es werden in den meisten Fäl «
len zwei Parallelklassen in Beziehung gesetzt werden können,'
Es ergibt sich folgende Zusammenstellung :

Bisher :
Klasse Va = 29 Stunden (nach Abzug von 3 Religion ?»

„ Vb - 29 stunden)
Summe 58 Stunden

Künftig :
Klasse Vs -- 25 Stunden (29 - 4)

Förderunterricht
+ 4

Klasse Vb = 25
+ 2
+ 4

Werkunterricht (2x2 )

Summe 62 Stunden
Dazu für beide,

= 4 Stunden Fremdsprache
Summe 66 Stunden für 2 Klaffen,

ür eine Klasse = 33 Stunden .
?ehr gegenüber jetzt pro Klasse — 4 Stunden . \

Für je 20 Klassen bei 4 Jahrgängen — 20 X 4 X 4 == 320 St ,
Da der freiwillige Handfertigkeitsunterricht bisher 388

Stunden aufsaugte , künftig aber in die Unterrichtszeit ein-
gebaut wird, reicht die vorhandene Stundenzahl zur vollen
Durchführung des fremdsprachlichen Unterrichts aus .

In den - Mädchenklaffen liegen die Verhältnisse einfacher. >
Mindestvoraussetzung scheint mir die Durchführung eine»

Vorschlags des StädtebundeS zu fein, so viel Lehrer anzustel»
len, daß auf »ine Lehrerstelle 40 Kinder entfallen .

Ich komme daher zu folgendem Schluß :
1 . Die Bestrebungen auf reichere Gliederung der Oberstuf«

der Volksschule und die Errichtung von Aufbauklaffe«
sind zu unterstützen (Oberbau der Volksschule ) .

S. Der von einzelnen Städten betretene Weg auf Gabelung
d«» Lehrstoffs ohne Abtrennung von Schülern in gefon-
derten Klaffen ist zu fördern.

Plochingen (ein bestimmtes Datnm steht nicht fest ) , der
Main (bis 1937) bis Würzburg ausgebaut lverdcn . Bei
beiden Projekten ist durch Staustufen die Ausnutzung
der Wasserkräfte vorgesehen , deren Elektrizitätserzeugung
zur Verzinsung und Abschreibung der Baukosten mit bei-
tragen sollen . Die Gesellschaften erstellen lediglich die
Schiffahrtsanlagen , die nach ihrer Fertigstellung dem
Reich zu übertragen sind. Dafür erhalten sie das Recht
zur Ausnützung der Wasserkräfte .

Nach dem Bericht der Neckar AG . waren zu Beginn
des Berichtsjahres fünf weitere Staustufen im Bau , die
Fertigstellung der Staustufen Heidelberg , Horckheim und
Obereßlingen war durch die Frostperiode des vorletzten
Winters verzögert worden . Der Ausbau des Neckars für
die Großschiffahrt erfolgt vom Unterlauf zum Oberlauf ,
doch werden gleichzeitig auch oben Staustufen ausgebaut ,
wodurch auch der bisherige Kahnverkehr erleichtert und
Wasserkräfte gewonnen werden . Im vergangenen Jahr
konnte die - Kette der Schleppschiffahrt bis zur Staustufe
Neckargemünd herausgenommen und der Schiffsverkehr
mit freifahrenden Schleppern bis dorthin ausgedehnt
werden . Bekanntlich foll der Generalversammlung
am 21 . Juni 1930 vorgeschlagen werden , einen Teil
der seitherigen Baudarlehen des Reichs und der Länder in
Aktienkapital umzuwandeln . Die Gesamtsumme der Dar -
lehen des Reichs , Württembergs , Badens und Hessens be-
trägt 63,4 Mill . Reichsmark . Die Rhein -Main - Donau -
AG . teilt mit , datz die Finanzierung weiter im wesent -
lichen durch die unverzinslichen Darlehen des Reichs und
Bayerns erfolgte . Die Stromverwertung aus den Stau -
stufen zwischen Aschaffenburg und Würzburg sei durch
Verträge sichergestellt, die eine dauernde Rentabilität der
Kraftwerksanlagen gewährleisten . D« Würzburg pro¬
grammgemäß 1937 erreicht werde , würden bis dahin 300
Kilometer Grotzschiffahrtsweg , also die Hälfte der Gesamt -
länge des Kanals geschaffen. Zuletzt hat im März das
Kraftwerk Obernau bei Aschaffenburg den Betrieb auf -
genommen . Der Großschiffahrtsweg nähert sich nun der
badischen Stadt Wertheim .

*
Die deutsche Kunstfeidcindustrie kann den Jnlandbe -

darf bei weitem nicht decken , es kommen , namentlich in
geringeren Qualitäten , große Mengen Garne aus dem
Ausland . Dabei ist auch die deutsche Kunstseideindustrie
von der schweren, diese Produktion in der ganzen Welt
drückenden Krise betroffen . Aus handelspolitischen Grün -
den ist eine wirksame Sperre gegen die Auslandeinfuhr
nicht möglich , und so bleibt nur die Möglichkeit einer
Einschränkung der Weltproduktion , d. h. eine internatio »
nale Kunstseideverständigung , die aber an dem Wider -
stand der italienischen Industrie zu scheitern droht , da
isie auf die Ausfuhr von 70 Proz . ihrer übersteigerten
Produktion angewiesen ist. Eine Verständigung unter
den deutschen Kunstseidefabriken besteht schon seit länge -
rem und soll ausgebaut werden ; sie kann aber allein bei
dieser Sachlage wenig nützen .

Die Vereinigten Glanzstoffabriken Elberfeld , die dem
Internationalen Trust der Aku (Allgemeine Kunstseide -
Union ) zusammen mit der holländischen Enkagruppe an -
gehörten , haben mit einem Verlust von 58 Mill . Reichs -
mark abgeschlossen, während sie im vorigen Jahr aus
einem Gewinn von 14 Mill . Reichsmark 18 Proz . Divi -
dende verteilten . Auch die Aku selbst wird eine an sich
mögliche Dividende von 6 Proz . nicht verteilen , um ihre
slüssigen Mittel zu verstärken . Ursache sind auch die kata -
strophalen Verluste der Kunstfeidenwerte an den Börsen ,
weshalb sich der Glanzstoffkonzern genötigt sieht , von den
mit 126 Mill . Reichsmark zu Buch stehenden Beteiligun -
gen die Hälfte abzuschreiben . Die Preise für Kunstseide -
garne haben durchschnittlich einen Preisrückgang von
36 Proz . erlitten . Die Produktion der deutschen Fabriken
ist trotzdem im Steigen , bei Glanzstoff hat sie sich 1929
um 20 Proz . gegenüber 1928 erhöht , welcher günstigen
mengenmäßigen Entwicklung aber die ungünstigen Er -
löse gegenüberstanden . Die I . G . Farben , die bekannt -
lich gleichfalls eine sehr starke Minftseideproduktion hat ,
leidet natürlich auch unter dieser Krise . Sie ließ aber
dieser Tage erklären , datz die Kunstseideproduktion durch -
aus nicht etwa ihr Rückgrat bilde , sondern — wie schon
ihr Name besagt — Farben , Chemikalien und Pharma -
zeutische Artikel . % *

♦
Ein Druckfehler in unserer letzten „Wirtschaftlichen Um -

schau" sei berichtigt. Es muß natürlich heiße» , daß sich bei
den Strecken der Bleag die Konkurrenz der Kraftwagenlinien
besonders der Reichspost (nicht der Reichsbahn) ungünstig be-
merkbar mache.

Schmeling Sieger
Der mit großer Spannung erwartet « Weltmeifterschafts-

kämpf zwischen Max Schmeling und Jack Sharkey in New
Kork nahm ein überraschend schnelles Ende. In der viertenRunde brachte Sharkey einen regelwidrigen Schlag (Tief-
schlag) an , der Sharkeys sofortige Disqualifikation zur Folgehatte . Max» Schmeling wurde zum Sieger erklärt . Die New-
Korker Blätter bemerken, daß die Besucherzahl eine der grötz-ten war , die je ein Boxkampf aufgewiesen hätte . Die Einnah -
men würden rund 740 00V Dollar betragen . Die Entscheidungwird durchweg als billig angesehen, der Kampfverlauf selbstals einer der am wenigsten befriedigenden bezeichnet , di« je-malS gesehen worden wären .

Der Berliner Bankdirektor Meyer, der verantwortliche Lei -ter der Industrie - und Handelsbank des Michaelkonzerns, frü »
heres Vorstandsmitglied der Bank der Arbeiter und Auge»stellten, hat sich erschossen. Ii , den letzten Tagen wurde erals aussichtsreichster Kandidat für den Posten eines Direktorsder Berliner Stadtbank genannt . Das zuständige Gremium
soll sich aber für einen anderen Kandidaten entschieden haben.

Massenentlaffungen in den Opelwerkeu haben den Be-
triebsrat der Opelwerke veranlaßt , sich mit einem Hilferuf
an die Regierungen zu wenden und darauf hinzuweisen, daß
di« Opelwerke, bereits im Mai , zu einer Zeit , wo sonst in den
Opelwerken in aufsteigender Linie produziert wurde , die Be-
legschaft um 40 Proz . vermindert haben. Weitere Entlaffun -
gen und eine Einschränkung der täglichen Arbeitszeit für di«
Restbelegschaft sowie Wochenkurzarbeit werden folgen. Der
dadurch entstehende Zustand werde sich in Rüsfelsheim und
den übrigen Wohnsitzgemeinden der Opelarbeiter katastro-
phal auswirken . ^

Befreiuugskundgebun « der Beamtenschast. Die Beamten ,
schaft des besetzten Gebietes veranstaltet am Sonntag , dem
18 . Juli , in der Stadthalle zu Mainz eine groß« « esreiungS-
kundgebung. An ihr werden Vertreter der gesamten deutsche»
Beamtenschaft. Regierungen . Behörden. Abgeordnete usw. teil»
nehmen. Zu dieser Veranstaltung lädt der Gauverband PM »
des Bayerischen Beamrentmnds schon jetzt seine ihm ange-
schloffenen Fach - und Bezirksverbände sowie seine Mitglieder
,n der Hoffnung ein . datz die Beteiligung der Pfalz eine seh«
reg« wird.

, Jß



300 Millionen
f« t die beschl«qnatimten deutschen Schiffe

Durch Entscheidung des amerikanischen Schiedsrichters wur »den 24 deutschen Reedereien für die während d«s Weltkriegsbeschlagnahmten deutschen Schiffe eine Entschädigung von74 243 000 Dollars zugebilligt , Die Entscheidung ist endgültig ,und Schiedsrichter Ermick hat dem Schatzamt empfohlen , die
Ratenzahlungen alsbald zu beginnen . Da bisher der Gesamt »
betrag der Entschädigung weder für die Patente noch für die
Funkstation festgesetzt ist, so können den Reedereien für di«
Schiffe nur 74,2 Proz . der ersten Rate sofort ausgezahlt wer -den . Die hauptsächlichen Empfänger der Schiffsentfchädigun -
gen sind die Hamburg -Amerika -Linie , der Norddeutsche Lloydund die Deutsche Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa " -Bremen .

Die Reform der Krankenversicherung
Der „Voss . Ztg .

" zufolge ist die Novelle im Reichscirbeits -
Ministerium nahezu fertiggestellt und soll noch am Ende der
nächsten Woche dem Reichskabinett zugeleitet werden .Der Grundgedanke der Reform geht dahin , die Versichertenan den Leistungen der Krankenkasse selbst zu interessieren und
sie an der Verantwortung zu beteiligen . Die Versichertensollen in den leichteren Fällen einen gewissen Beitrag zu den
Arzneikosten leisten . Kür die Ausstellung eines Kranken -
scheines soll eine Gebühr , wahrscheinlich in Höhe von 1 3M ,erhoben werden . Ferner denkt man an die Einführung einerArt Wartezeit von einigen Tagen , bis die Leistungen der
Krankenkassen zu fließen beginnen .

Aalkeprozetz geht weiter
Kapitän Zippljtt , der frühere Kommandant des Abenteuer -

dampfers „Falke ", hat , nach einer Meldung des „B . T .
"

, gegendas Urteil des Hamburger Seeamtes , nach dem ihm das Kapi -
tänpatent wegen grober Pflichtverletzung entzogen wurde , Be -
rufung eingelegt . Die Piratenfahrt des „Falke " wird somitvor dem Oberfeeamt Berlin noch einmal verhandelt werden .
Voraussichtlich wird auch der Menfchenraubprozeß eine zweite
Auflage erleben , da die Staatsanwaltschaft ihre Berufung
gegen das freisprechende Urteil des Hamburger Schwurgerichtsnicht zurückgezogen hat und somit der Fall noch das Reichs -
gericht beschäftigen dürfte .

Die Österreich- ungarische Borkriegsschuldenkonferenz in
Paris hat sich aufs neue , und zwar auf den 22. Ok-
tober vertagt . Die Gläubigervertreter erklärten sich andie in den Unterausschüssen ausgearbeiteten Vorschlägen fürdie Regelung der Goldrenten und der Schatzscheine nicht ge-
bunden . Die Vertagung ist nicht zuletzt durch die Unzufrieden -
heit hervorgerufen worden , die die bisherigen Regelungs -
Pläne in den Gläubigerkreisen haben entstehen lassen .

Zu den Borgiiugen in Sisonne nimmt das „Echo de Paris "
feine gestrige Meldung über die Zwischenfälle in dem Reser -
vistenläger in der Hauptsache zurück . Das Blatt erklärt , daßdie beiden verhafteten Reservisten , die versucht hätten , ihreKameraden zur Gehorsamsverweigerung zu bestimmen , be-
trunken gewesen seien . Die vorgesehenen Übungen seien sämt -
lich abgehalten worden .

BtodlscBieg Teil

Die Evangelische Tandessynode
gegen das

'
lllnterricdtsministerium

Vom Unterrichtsministerium wird uns geschrieben :
Die Evangelische Landesshnode hat in voriger Woche in

einer Entschließung „mit größtem Bedauern festgestellt , daß
bei der Aufnahme in di« Lehrerbildungsanstalten au Ostern
1080 evangelischen Bewerbern auk Freiburg und Umgebung
die Zuweisung in die dortige Lehrerbildungsanstalt nicht ge.
währt wurde ". Nur zwei evangelische Bewerber aus Freiburg
seien in die Lehrerbildungsanstalt aufgenommen worden , nicht
aber in der Freiburg «r Anstalt . Dies erweckt den Eindruck , als
ob „bewußt und entgegen den ministeriellen Zusicherungen "
in die Freiburger Anstalt evangelische Studierende nicht mehr
aufgenommen werden usw . » • ■

Hierzu ist zu bemerken :
Auf Ostern 1030 haben sich für die drei Lehrerbildungs »

anstalten 170 katholische, 181 evangelisch « und einige sonstige
Abiturienten gemeldet . Jbtt Minister hatte angeordnet , daß
dies »? Jahr nur die Hälfte der Abiturienten wie im Vorjahr
in die Lehrerbildungsanstalt aufgenommen werden . Für die
Aufnahme eines Bewerbers war hierbei von ausschlaggebender
Bedeutung : die Note im Reifezeugnis , die körperliche Ge -
eignetheit auf Grund des vorgeschriebenen bezirksärztlichen
Zeugnisses , und im Hinblick auf soziale Verhältnisse die Be -
dürftigkeit . Bon den Wewerbern , welche den gestellten Anforde -
rungen genügten , wurden SS katholische , 50 evangelische , 1 israe .
tischer und 1 konfessionsloser Bewerber angenommen . Bei voll -
ster Berücksichtigung der Parität und der Zahl der vorhandenen
Junglehrer hätte die Zahl der evangelischen Kandidaten er »
hebtich geringer sein müssen .

Bei Eröffnung der Lehrerbildungsanstalten in Freiburg und
Heidelberg hat der frühere Minister des Kultus und Unter -
richte amtlich bekannt gegeben , „die Anstalt in Freiburg ist für
Angehörige des katholischen , di« in Heidelberg des evangelischen
Bekenntnisses bestimmt . In den Anstalten in Freiburg und
Heidelberg können auf Antrag , wenn besondere Verhältnisse
vorliegen , auch Angehörige anderer Religionsgemeinschaften
aufgenommen werden ".

Dies entspricht durchaus der alten Praxis , welcher der der .
zeitige Unterrichtsminister auch bei Beratung de« Lehrerbil »
dungsgesetzes auf eine Anftage des Abgeordneten Hofheinz
folgendermaßen Ausdruck verlieh : „Die bisherige Übung wird
beibehalten werden , d . h . in Einzelfällen die Möglichkeit ge-
schaffen , Anträgen (für die Aufnahme von katholischen Kandi -
daten in Heidelberg und evangelische Kandidaten in Freiburg ),
die begründet sind , Rechnung zu tragen " . Dieser Grundsatz
macht es nicht erforderlich , daß nun jedes Jahr in Heidelberg
einige katholische Kandidaten und in Freiburg einige evan -

' gelische Kandidaten aufgenommen werden . Die Nichtaufnahme
von Katholiken an der Lehrerbildungsanstalt Heidelberg hat die
Evangelische Landessynode nicht beanstandet ; sie beanstandet
nur , daß in der Freiburger Anstalt keine evangelischen Kandi -
daten Aufnahme fanden . Aus der Zahl der sür Freiburg ge-

meldeten evangelische » Bewerbern hat eine Abiturientin undein Abiturient die Aufnahmebedingungen erfüllt . Die Meldungder Abitunentin lautete gleichzeitig für Freiburg und Heidel -
berg ; sie fand Aufnahme in der Lehrerbildungsanstalt Heidel -
berg . Es blieb also noch ein Kandidat für Freiburg übrig undes wurde im Hinblick auf die heutige Finanzlage des Staates ,also aus einem rein wirtschaftlichen Grunde dieser eine evan -
gelische Abiturient nicht der Lehrerbildungsanstalt in Freiburg
sondern Karlsruhe zugewiesen .

Nun kam , was man in der Synode offenbar gar nicht wußte ,noch ein dritter evangelischer Bewerber von Freiburg in Be -
tracht , der in Freiburg Aufnahme zu finden hoffte , schließlichaber gleichfalls nach Karlsruhe überwiesen wurde . Derselbehatte ein Prüfungszeugnis , nach welchem er in Freiburg nicht
angenommen werden konnte , ohne ein« ganze Anzahl katho »
lischer Bewerber mit besseren Zeugnissen zu überspringen . Dies
hätte bei den Eltern dieser Bewerber Anlaß zu allgemeiner
Unzufriedenheit gegeben . In Karlsruhe dagegen , wo man mit
den Durchschnittsnoten bis zu einem „Dreier " gehen konnte ,ließ sich der fragliche Kandidat noch einreihen . In solchen
Fällen wird man eben in Zukunft Rücksichten bei evangelischenBewerbern au ? dem Oberland nicht mehr walten lassen dürfen ,um sich gegen Vorwürfe , wie sie auf der Evangelischen Landes -
synode erhoben wurden , schützen zu können . Diese sachlichenGründe , die für die Entscheidung über die Zulassung der aus
Freiburg stammenden evangelischen Studierenden maßgebend
waren , läßt die Evangelische Synode , wie es scheint , nicht
gelten .

Auf der Landessynode wurde schließlich auch die besonders
lange Wartezeit der evangelischen Junglehrer bemängelt . Der
Grund hierfür liegt recht nahe , es sind nämlich in den letzten
Jahren eine den Bedarf an evangelischen Lehrkräften über -
steigende Anzahl evangelischer Lehramtskandidaten in den
Schuldienst übernommen worden , was wahrhaftig nicht nach
einer Vernachlässigung der Interessen der Evangelischen
Landeskirche aussieht .

Reue Bestimmungen über den kleine» Grenz -
verkehr Deutschland-Frankreich

Ein Vertrag , der den künftigen kleinen Grenzverkehr zwischenDeutschland und Frankreich regelt , ist vor einigen Tagen ab -
geschlossen worden . Der Vertrag wird dem Reichskabinett inden nächsten Tagen zugehen und dann zur Genehmigung dem
Reichstag und dem Reichsrat vorgelegt werden . Die verein -barten Bestimmungen sind , wie es heißt , ziemlich umfangreich .Es ist eine größere Anzahl von Erleichterungen für den Grenz -
verkehr vorgesehen , teils persönlicher Art , teils sollen nament -
lich die land - und forstwirtschaftlichen Arbeiten , Erntearbeitenusw . Erleichterungen erfahren . Für die Grenze bei Kehl sindbesondere Bestimmuengen getroffen , die sich vor allem auf die
Trambahnlinien , Personen - und Kraftwagen beziehen .

Ans den Parteien
In dem Karlsruher Samstagblatt der Nationalsozialistenwaren heftige Angriffe gegen den katholischen Geistlichen Föryin Hönau wegen angeblicher Äußerungen über Vorgänge in

Belgien während des Krieges enthalten . Dem „Bad . Beob .
"

wird nun von zuständiger Seite mitgeteilt , daß der Erzbischof ,nachdem die Äußerungen des Pfarrers Förh zu seiner Kennt -nis gekommen waren , das Erzb . Ordinariat beauftragt hat ,den Fall aufzuklären . Die Untersuchung ist noch im Gange .— In der „Badischen Zentrumskorrespondenz " wird erklärt ,daß nach Aussage glaubwürdiger Zeugen Pfarrer Föry die
Äußerungen über Greueltaten deutscher Soldaten in Belgiennicht getan hat .

Aus der Tandesdauptstadt
Auszeichnung . Rektor und Senat der Technischen Hochschule

Karlsruhe haben auf einstimmigen Antrag der Abteilung für
Maschinenwesen die Würde eines Doktoringenieurs e. h . ver -
liehen Herrn Edmund Altenkirch in Berlin -Neuenhagen in An -
erkennung seiner hervorragenden Verdienste auf dem Gebieteder reversiblen Wärme - und Kälteerzeugung , insbesondere der
bewegungslosen und der mehrstufigen Abforptions -Kälte -
Maschine .

Karlsruher Sommerprogramm 1930. Der Verkehrsverein
Karlsruhe hat in der Form eines öseitigen Folders soeben die
bedeutendsten Veranstaltungen dieses Jahres auf Wirtschaft »
lichem , künstlerischem und kulturellem Gebiete herausgegeben .Eine große Anzahl Ausstellungen , musikalische Veranstaltun -
gen , Kongresse und Tagungen sowie sportliche Darbietungenund schließlich einige Veranstaltungen während der Karlsruher
Herbsttage zeugen von der verkehrspolitischen Regsamkeit der
badischen Landeshauptstadt . Besonders hervorgehoben wird
innerhalb der Veranstaltungen das Welttreffen der Badener ,der „Badener Heimattag Karlsruhe 1030" .

Plandruck
G . m . b . H .

KARLSRUHE i . B . . Georg - Friedrich -
Straße 3 . Telephon 62 -4-9

Zinkbelichtungen für Flach - und Offset¬
druck . Plandrucke in ein - und mehrfar¬
biger Ausführung . Maßstäbliche Vergrö¬
ßerungen und Verkleinerungen von Karten
und Plänen aller Art . Anfertigen von techn .
Werken .

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte , Karls -
ruhe . Räch einem schwülen Tage (Höchsttemperaturen in Nord -
baden stellenweise 30 Gradj brachte gegen Abend und heut «
nacht eine von Südwesten herangezogene Depression , die nunals flache Tiefdruckmulde über Mitteleuropa liegt , im ganzenLande Gewitter . Während in Frankreich auf der Rückseite des
Tiefs bereits merkliche Abkühlung eingetreten ist, herrschtgegenwärtig in Deutschland , besonders im Osten , noch sehrwarmes Wetter mit Tagestemperaturen bis zu 26 Grad inden frühen Morgenstunden . Da das Tief mit nordöstlichemKurs weiterzieht , müssen auch wir mit dem Eintritt von vor -
übergehend etwas kühlerem Wetter rechnen . Voraussage fürSamsta « : Etwas kühler, aber noch schwül, strichweise Ge -
witterregen .

Kuudgebun « de« Ltbensmitteleiuzr,Handels . Die beide»,größten Spitzenverbande der deutsche» Kolonialwaren -Feinkostkaufleute . Verband deutscher kaufmännischer Ge » «?senschaften e . V Berlin . Edeka », und R- !ch
"

v
" "

baud d -utsÄKaufleute des Kolonialwaren - , Feinkost - und Lebensiiiittel ,e.nzelhandels e . V, . Berlin . Rekofel . , werden «m KSb. I . vormittags ,m großen Saal der städt . Festhalle ein «große Kundgebuneg veranstalten .

Badisches Landestheater . In der am Sonntag , dem IS Junizur Erstaufführung kommenden Operette „Der lustige Krieg "von Johann Strauß sind die führenden Partien und Rollenmit den Damen Blank , Seiberlich und Ziegler und den HerrenBrand , Frey , Hospach, Kiefer , Kloeble , Löser und Ncntwiz
Das Kunsthaus E . Büchle, Jnh . W. « ertsch , Kaiserstr. 132Gartensaal . veranstaltet zur Zeit eine umsangreiche Ausstel ^lung der Hervoragenden Piper -Drucke in aparten Rahmungen .Alte und moderne Meister wie Bosch , Breugel , Cezanne Co.rinth , Costa . Cranach , Degas , Dürer . Giorgione , v. Goah .Holbein , Manet , Marpes . Rembrandt , Renoir . Rubens Tizianusw . sind in hochwertigen Wiedergaben vertreten . Die Bdich .t ' gung ist frei und können wir jedem Kunstliebhaber den Be .such der Ausstellung bestens empfehlen .

Gastspiel Sarrasani . Unsinnige Gerüchte laufen um. daßbei Sarrasani bereits ausverkauft sei. Es sind jedoch Plätzealler Art zu den einzelnen Vorstellungen reichlich vorhanden .Man mißtraue allen Gerüchten und überzeuge sich bei denVorverkaufsstellen : Zirkuskasse täglich von 0 Uhr früh durch,gehend geöffnet , Telefon des Zirkus : 693. 694 , 695 : WebersZigarrenecke , Durlach , Marktplatz , Telephon 562. In Karls -ruhe : Warenhaus Knopf . Telephon 5320/22 . Die Musikkapellendes Zirkus werden als Auftakt zu diesem Gastspiel am Frei -tag . dem 13. Juni , mittags von 12 bis 1 Nhr , auf demSchloßplatz zu Karlsruhe ein Platzkonzert veranstalten . E«kommen außer mehreren deutschen und italienischen Opernauch einige flotte Märsche zum Vortrag . Die Kapellen zählenzu einem der stärksten Blasorchester Deutschlands und stehenunter der Leitung des Generalmusikdirektors Cesare Seffovom Argentinischen Grenadierregiment zu Pferde Nr . 8.

Dsndel und Mirtscbstt
Berliner Devisennotierung »»

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr .

Italien
. . 100 L.

ondon . . l Pfd .
New Jork . 1 D .
Paris . . 100 Fr .
Schweiz ■ 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

13
(Selb

168.37
112.05
21 .94
20 .346
4.1875
16.436
81 . 10
59.045
12 .42

Juni
» riet

168.41
112.27
21 .98
20.386
4.1955
16.475
81.26
59.165
12 .44

12.
iStib

168.35
112 .08
21.925
20 .342
4.1875
16.425
81 .085
59 .045
12 .417

Juni
Br»ei

168 .69
112 .30
21 .965
20 .382
4. 1950
16. 465
81 .245
59.165
12 .437

Daimler - Beuz AG.
Die Z^ imler -Benz AG . berichtet , daß die Umsätze in derersten Hälfte 1929 erheblich gesteigert wurden . Im Augustsetzte aber ein starker Abfall ein , der sich besonders im Last ,wagengeschaft bemerkbar machte , bedingt durch die Zurückhal »tung von Staat , Kommunen und Großindustrie . Der Gesamt ,umsatz blieb mit rund 130 Mill . Reichsmark gegenüber demVorjahr — ebenso wie der Exportanteil von etwa 15 Proz . —unverändert , da der für das Gesamtjahr zu verzeichnende Rück»gang des Lastwagenumsatzes durch größeren Absatz im Per .sonenwagengeschäft ausgeglichen werden konnte . Die Um «fatzentwicklung wird durch folgende Ziffern illustriert : 1913 *55 , 1926 : 67 , 1927 : 120 , 1Ö28 : 130, 1929 : 180 Mill Reichsmark .
Im übrigen wird betont , daß man sich, abgesehen von demAusbau des Karosseriewerks Sindelfingen , das auch fremd «Automobilfabriken beliefert und die Fabrikation von Stahl -omnibussen aufgenommen hat , von jeder Expansion fernge .halten habe . Man habe lediglich die im Rahmen der Rationa .lisierung notwendigen Aufwendungen gemacht ; die Frücht «zeigen sich bereits insofern , als zur Bewältigung des unver .änderten Umsatzes 1920 eine Durchschnittsbelegschaft von 11 400Arbeitern gegenüber 18 000 Arbeitern 1928 notwendig war beieinem Beamtenstab von rund 1500. Das Typenprogrammwurde im Personenwagenbau . auf vier Grundtypen belassen ,im Lastwagenbau wurde es etwas vereinfacht und durch Ein »führung der serienmäßigen Produktion von R - Hölmotoren er »gänzt . Im neuen Jahre haben der Personenwagenabsatz sichauf Vorjahrsb ^he gehalten , während im Lastwagengeschäft di«ungünstigen Verhältnisse weiter wirksam seien . Der Vorstandverweist jedoch darauf , daß die Automobilindustrie „ unbe -grenzte Zukunftsmöglichkeiten " habe , und daß man im Hin »blick auf die weitere Durchführung der Rationalisierung aufErfolge hoffe , sobald die allgemeine politische und Wirtschaft,liche Lage sich bessere .

Der am 28 . Juni stattfindenden ordentlichen Generalver -sammlung wird vorgeschlagen , den im Geschäftsjahr 1929 er»zielten Überschuß von 108 275 M zuzüglich des Gewinnvor .träges aus 1028 von 875 227 M , zusammen also 1073 502Reichsmark , auf neue Rechnung vorzutragen .

Mez AG ., Freiburg . Das Geschäftsjahr 1029 schließt mit« inem kleinen Gewinn ab , der zur Verringerung des Ver -
lustvortrages aus dem Vorjahre von 100 656 M . verwendetwerden soll .

Di « Fusion Scheideanstalt - Holzverkohlung . Di « DeutscheGold - und Silberscheideanstalt in Frankfurt a . M . und die
Holzverkohlungsindustrie AG . in Konstanz geben nunmehrbekannt , daß auf ihren Generalversammlungen am 8. Juli ,entsprechend den feinerzeii besprochenen Aufsichtsratsvorschlä »
gen . Übergang der Holzverkohlungsindustrie an die Scheide »
anstatt durch Aktientausch im Verhältnis 3 zu 2 beschlossen»verden soll . Zur Durchführung der Fusion wird die Scheide »
anstalt Erhöhung des Aktienkapitals um 6 Ml auf 35,6 Mill .Stammaktien vorschlagen . (Aktienkapital der Hiag 10,41 Mill .Reichsmark . )

Allianz und Stuttgart «» verein Versichern » «,« « G . « erlin »Stuttgart . Die Hauptversammlung genehmigte den bekannten
Abschluß für 1020 mit wieder 12 Prozent Dividende . AufAnfrag « wurde mitgeteilt , daß in den ersten fünf Monaten
d«S Jahres 1080 das Geschäft nicht schlecht gewesen sei, daß
jedoch über das voraussichtliche Ergebnis nichts gesagt wer-
den könne, da noch über sechs Monate bevorständen. Vertreten
waren 66 Aktionäre mit 32,587 Mill . Reichsmark Aktien.

Zu » Zusammenbruch der Bank für deutsche Beamte . Indem Schadenersatzprozeß , den die in Liquidation befindliche
Bank für deutsche Beamte in Berlin gegen den verantwort »
lichen Leiter des zusammengebrochenen Unternehmens , Direk -
tor Josef Weber , angestrengt hatte , ist jetzt eine Entscheidung '
gefällt worden . Direktor Josef Weber wird verurteilt , an di«
Bank 300 000 JWl Schadenersatz nebst 8 Proz . Zinsen ab l . Ja -
nuar 1029 zu zahlen , da das Gericht von seiner Schuld an
den finanziellen Mißständen überzeugt ist. Ferner wurde er
zu den Kosten des Verfahrens verurteilt .



Blurze ißachricbten aus Wsden

DZ . Mannheim . 12 . Juni . Der Omnibusverkehr »wischen
Mannheim und Schwetzingen ist seit dem 1 . Juni aufyenom -
men . In Mannheim fahren die Wagen nicht wie ursprünglich
vorgesehen an der Hauptpost , sondern am Wasserturm ab . Die
Fahrtzeit von Mannheim bis Schwetzingen beträgt 42 Mi -
nuten .

DZ . Heidelberg . 12 . Juni . In diesem Jahre sind 60« Jahr ?
seit der Gründung der jetzigen Apotheke von Dr. Hof durch die
Hofapothekerfamilie Schönthal verflossen .

DZ . Plittersdorf (Rastatt ) . 13 . Juni . Gestern nachmittag
spielten im Unterdorf drei Kinder de? Arbeiters Joseph
Schneider mit einer scharfen Gewehrpatrone . Plötzlich explo-
Vierte diese und ritz dem 3jährigen Sohn Daumen und Zeige -
finger der linken Hand ab . Viele Splitter drangen dem Jun »
gen in den Körper und verletzten ihn schwer. Auch «in zwei»
ter Bruder des Verunglückten wurde durch mehrere Splitter
verletzt .

b !d . Kehl, 12. Juni . Die neue Zollhalle der Zollabfertigung ? »
stelle Rheinbrücke in Kehl ist am Montag in Betrieb genom -
men worden . Sie dient der Zollabfertigung von Gütern , die
im Landstratzenverkehr und mit der Post eingehen .

DZ . Kehl, 12 . Juni . Die von den Nationalsozialisten für
den 13 . Juli geplante Sonderfrier anläßlich der Befreiung des
Kehler Brückenkopfes , bei der auch Adolf Hitler sprechen sollte ,
ist von den Parteiinstanzen abgesagt worden .

DZ . Freiburg , 13. Juni . Am 16 . Juni vollendet der in
weiten Kreisen des badischen 14 . A . - K . und weit über dessen
Grenzen hinaus bekannte und hochgeschätzte Generalleutnant
z . D . Ferdinand o . Beck in körperlicher und geistiger Frische
sein 8V . Lebensjahr .

DZ . Donaueschingen , 12 . Juni . Die im vorigen Jahre ins
Leben gerufene direkte deutsch - schweizerische Postautolinie
Donaueschingen - Randen - Schaffhausen , die eine Länge von
85 Kilometern hat , wird auch in diesem Jahre wieder gefah -
ren werden . Bekanntlich wird diese Linie gemeinsam von der
deutschen und schweizerischen Postverwaltung betrieben .

DZ . Straßburg . 12. Juni . Der neue Straßburger Sender ,
der im Brumath , 15 Kilometer von Straßburg entfernt , auf -
gestellt worden ist, ist nunmehr fertiggestellt und soll dem-
nächst in Betrieb genommen werden . Der Sender , der eine
große Antennenenergie erhalten soll, soll dem Unterhaltungs -
rundfunk dienen . Er ist nach den neuesten elektrotechnischen
Prinzipien erbaut .

Zin »senkung bei ber Billinger Sparkasse . Der RerivaltungS -
rat der Städtischen Sparkasse Villingen hat beschlossen , ab
1 . Juli 1930 alle Zinssätze um ein halbes Prozent zu senken.
Bon diesem Tage an kommen für erststellige Hypotheken nur
noch 3 Prozent in Anrechnung . Bereits am 1 . April d . I .
wurde eine Zinssenkung für Hypothekendarlehen um ein hal»
be» Prozent vorgenommen , ohne daß gleichzeitig der Einlage .
zinS gesenkt wurde .

Staatsanzeiger
Die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicher -

heit und Ordnung .
Auf Grund des § 30 des Bad . Polizeistrafgesetzbuchs wird

zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ord -
nung das Tragen der sogenannten Parteiuniformen der Ratio -
nalsozialistischen Deutschen Arbeiter -Partei einschließlich ihrer
Unter «, Hilss - und Nebenorganisationen für den Bereich des
Freistaats Baden bis auf weiteres verboten .

Zur Uniform gehören alle Gegenstände , die dazu bestimmt
oder geeignet sind , abweichend von der üblichen bürgerlichen
Kleidung , die Zugehörigkeit zu den genannten Organisationen ,
insbesondere den Sturmabteilungen und der Hitlerjugend
äußerlich zu bezeichnen , also auch Kleidungs - und Ausrüstungs -
stücke ( z . B . Armbinden ) , die durch bestimmte Form , Farbe ,
Schnitt usw . ein Merkmal der genannten Organisationen dar -
stellen .

Die Polizeibehörden werden angewiesen , das Verbot , gege -
benenfalls im Zwangswege , durchzuführen .

Der Minister de« Innern
I . Wittemann .

LoSvertrieb .
Dem deutschen Hygiene -Museum in Dresden wurde die

Erlaubnis zum Losvertrieb in Baden erteilt .
Karlsruhe , den 7 . Juni 1930.

Der Minister des Innern .
I . A . : Schwarz

personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen, Zurruhesetzungen usw.

> der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern

Ernannt :
Zum Gendarmeriekommissär Gendarmerieoberwachtmeister

Georg HeinmÄller in Wertheim .

Planmäßig angestellt :
Verwaltungspraktikant Josef Schler bei »er Lanbesverfiche,

rungsanstalt Baden in Karlsruhe als Berwaltungsobersekretär .
Kraft Gesetze? i» den Ruhestand getreten :

« erwaltungssekretär Lorenz Sraffer beim Statistischen Lau -
de »amt .

Ministerium des Kultus und Unterrichts
Ernannt :

Den planmäßigen , außerordentlichen Professor für roma-
Nische Philologie mit den Rechten und der Amtsbezeichnungeine » ordentlichen Professors vr . Bernhard Olfchki an der
Universität Heidelberg zum ordentlichen Professor für roma -
nische Philologie daselbst.

Versetzt in gleicher Eigenschaft :
Studienrat Georg Kumps von der Gewerbeschule III Karls »

ruhe an die Gewerbeschule in Eberbach .

Justizministerium
Ernannt :

Amtsgerichtsrat Dr. Franz Künstle in Freiburg zum Lano -
gerichtSrat daselbst , Rechtsanwalt Wilhelm Martens in Frei -
bürg zum Amtsgerichtsrat in Offenburg . Oberrechnungsrat
Dr. Otto Schell bei der Direktion der Strafanstalten in Bruch-
fal zum Direktor des Erziehungsheims Schloß Flehingen in
Flehingen . Justizaktuarin Wilhelmine Schwartz , Witwe , geb .
Schwab , beim Amtsgericht Freiburg zur Justizassistentin .

Versetzt:
Amtsgerichts « »! Dr. Richard Wagner in Offenburg nach

Freiburg , OberrechnungSrat Emil Holderer bei der Direktion
des Erziehungsheims Schloß Flehingen in Flehingen zu den
Strafanstalten in Bruchsal .

Zur Ruhe gesetzt :
Hausmeister Johann Martin beim Amtsgericht Freiburg

bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit .
übertritt in den Ruhestand kraft Gesetzes :

Landgerichtsrat Karl Reiff in Freiburg auf I . August 1930.

Rechnungshof
Ernannt :

MinisterialoberrechnungSrat Edmund Reumann zum Vor -
steher des RechnungsamtS ' beim Rechnungshof mit der Amtsbe -
zeichnung „Finanzrat " .

Gestorben :
Werkmeister Karl Gaßner beim Landesgefängnis Freiburg .

Den Staats-undQemeindebefjörden si<fy:
A. Aulenbacher &, SOhne

yt Steinbruchbetriebe
Gegründet 1890 Gegründet 1890

Ettlingen i . B .
FERNSPRECHER NR.

Wir liefern in erstklassiger Ausführung:

Granit, Quarzit und Sandstein
Groß - und Klein - Pflastersteine
Randsteine und Leistensteine
Stücksteine und Schotter 829

Sämtliche
guBeis.

Kanali¬
sations -
artikel

Feldbahnen und alle Baugeräte für Not¬
standsarbeiten , Wegebauten usw . empfiehlt den
Staats - u. Gemeindebehörden u . Bauämtern

zu Kauf und Miete
Wilhelm Messmer , Villingen
Gegründet 1903 — Kataloge gratis — Fernsprecher 2131

Mitglied des Badischen Baumeisterbundes

Pampen
jeder Art für alle Verwendungszwecke
Wasserversorgung en

<Dref)schieberf)a})nen
eigenen bewährten Systems

186

I Lederte,
"
sä

"
freibgrgi . Br.

Vertr.: Ziv.- Ing. Hugo Krumpl , Karlsruhe, Nowackanlage 7

LebensbedOrlnisverein
Ihren WI | ll @Pb @d3ff in Brennmaterialien

Nußkohlen Fettschrot
Anthrazijikohlen Braunkohlenbriketts

Anthraziteiformbriketts
Hüttenkoks Grudekoks

Forlenholz , gespalten Buchenholz , gespalten
decken Sie am vorteilhaftesten jetzt ZU SOHIfierpreiSeil

Preisliste in den Verteilungsstellen . — Abgabe nur an Mitglieder . $ .422

Wunderschöne Schuhe
für Damen — Herren — Kinder — in weitbekannt

wunderbaren Paßformen
sowie in einer K42S

Riesenauswahl
wie im großen Spezial -Schuhgeschäft

Nichtfußleidende
finden eleganteste aber famoS sitzende Sachen

Fußleidende
dagegen die besten Spezialartikel .

Preise der Qualität entsprechend autzerordentl. niedrig
#0T Versand «ich Auswahlen nach auswärts .

"WH
Bitte auch die Vormittagsstunden benützen.

Reformhaus NEUBERT
Karlsruh «, Karlstraße 29 a.

Juni-Ausstellung

Piper-Drucke !
Biichle , Inhaber : W . Bertsch

KaiserstraBe 132 , Gartensaal
Besichtigung frei

Umsceiuldung ■
erst - und zweiteiliger Hypotheken für
Neu - und Altbauten vermittelt bei

;eringer Gebühr , je nach Lage des"
fandobjektes $ .424

77, - » % Zins
95—100 % Auszahlung

Für Geldgeber kostenlos .

MeM nun . hMz Uni «.
KARLSRUHE , AmaliensSraBe 91 .

JQ597 . Karlsruhe , über
das Vermögen des Josef
Schmiden« in Karlsruhe ,
Böckhstr. 13, wurde heute
nachmittag 5 Uhr Konkurs
eröffnet . Konkursverwalter
ist Bücherrevisor Johann
Rist hier , Hans - Thoma -
Straße 5 . Konkursforde -
rungen sind bis zum 27.
Juni 1930 beim Gerichte
anzumelden . Termin zur
Wahl eines Verwalters ,
eines Gläubigerausschusses ,
zur Entschließung über die
in § 132 der Konkursord -
nung bezeichneten Gegen -
stände und zur Prüfung
der angemeldeten Forde -
rungen ist am Freitag , den
11 . Juli 1930 , vormittags
11 Uhr, vor dem Amts -
gericht Karlsruhe , Akade-
miestr . 8, T. Stock , Zimmer
Nr . 43 . Wer Gegenstände
der Konkursmasse besitzt
oder zur Masse etwas
schuldet , darf nichts mehr
an den Gemeinschuldner
leisten . Der Besitz der
Sache und ein Anspruch
auf abgesonderte Befrie -
digung daraus , ist dem
Konkursverwalter bis 27 .
Juni 1330 anzuzeigen .

Karlsruhe , 11 . Juni 1930.
Geschäftsstelle

des Amtsgerichts A 7.

Freihändiger

des bad . Forstamts Hnchen -
seld m Pforzheim lFernspr .
2151 ) am 20. Juni 1930.
2156 fm Fi . und Ta . und
64? km Fo . aus Distr . I ,
II . und III . Angebote in
ganzen Prozenten bis
spätestens 4 Uhr nachm .
Losverzeichnisse durch das
Forstamt . Q . 593

Bruchsal. Q596 . Güter -
rechtsregistereintrag Band
III S . 221 Heneka , Karl,
Kaufmann in Weiher und
Katharina geb. Herr da -
selbst. Vertrag vom 6. Mai
1930, Gütertrennung des

Bruchsal , 5 . Juni 1930.
Amtsgericht I.

Bruchsal . , O .594 . Güter -
rechtsregistereintrag Band
III Seite 219 . Albert, Hein -
rich Oskar , Kaufmann in
Bruchsal und Frieda Maria
Bürgelin daselbst . Vertrag
vom 19 . Mai 1930, Er -
rungenschaftsgemeinschaft
nach den §8 1519ff BGB -

Bruchsal . 4. Juni 1930.
Amtsgericht I

Hochbauarbeiten für das
Aufnahmegebäude mit an »
gebauter Güterhalle und
f" >- das Nebengebäude
des Bahnhofes Griesbach
öffentlich zu vergeben :
Schreiner -, Schlosser - , In .
stallations - , Maler -, Tün -
cher- , Tapezierarbeiten .
Pläne und Bedingnishest
beim unterzeichneten Amt
i d dessen Zweigbüro in
Ba ^ Peterstal zur Ein -
ficht , wo die Angebotsvor -
drucke, solange Vorrat ,
abgegeben werden . Ver -
fand nach auswärts nur
nach vorheriger Einsen -
dung des Postgeldes . Keine
Abgabe von Zeichnungen .
Angebote mit entsprechen -
der Aufschrift , verschlossen
und postfrei bis 20. Jun !
1930, vormittags 11 Uhr ,
hierher einzusenden . Zu -
schlagsfrist bis 20 . Juli
1930. Q .586

Reichsbahn - Neubauamt
Oppenau .

. . Bruchsal. Q595 . Güter -
rechtsregistereintrag Band
III S - 220 . Bauer, Oskar,
Metzger in Bruchsal und
Therese geb . Hintermayer
daselbst . Vertrag vom 2.
Mai 1930, Gütertrennung
des BGB - ?

Bruchsal , 4 . Juni 1930.
Amtsgericht l.

MWs LaniwstlMter

Samstag , 14. Juni
*B27 . Th .-Gem . II . S - Gr .

und 1401 - 1500

Mn
Komödie von Shaw

Regie - Dr . Landgrebe
Mitwirkende :

Schreiner , Seiling . Just ,
Kühne , Müller , Schulze ,
v- d . Trenck, H . Kiensch« f .
Anfang 20 Ende 22

Preise A (0,70 —5 m )
So -, 15. Juni , zum ersten
Male : Der lustige Krieg .
Mo ., 16 . Juni : Die andere

Seite .

Anzeigen in der
Karlsruher Zeitung

(Bad . Staatsanzeigerf

haben großen
Erfolgt

Druck G . Braun . Karlsruhe
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